
Ende gut – alles gut?

Für die mit gekennzeichneten Artikel liegt 

die redaktionelle Verantwortung beim Verfasser.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Das Jahr geht mal wieder zu Ende und für die kommunale Fa-
milie fand es in jeder Hinsicht einen würdigen Abschluss. Die
KPV feierte im November ihren 60. Geburtstag mit einem ful-

minanten Kongress in Duisburg. Rund 700 Gäste reis-
ten aus der ganzen Republik an, um zu gratulieren und
bei den angekündigten Foren zum Thema „Zukunft der
kommunalen Daseinsvorsorge“ teilzunehmen. Bun-
deskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB wünschte der KPV
per Videobotschaft alles Gute und bedauerte nicht mit-
feiern zu können, weil sie am Weltwirtschaftsgipfel teil-
nehmen musste. Bundesbildungsministerin Dr. Annet-
te Schavan hielt eine engagierte Rede zur Zukunft der
Bildung und Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident
Dr. Jürgen Rüttgers war ebenfalls in Top-Form. 

Die Diskussionen waren sachorientiert und vor allem engagiert,
das Thema wird die Kommunen auch im kommenden Jahr be-
schäftigen. Das Fazit des Kongresses war eindeutig: Die Kom-
munen kämpfen für Freiheit und Entscheidungsmöglichkeiten
vor Ort. Jede Gemeinde, jeder Ort ist einzigartig, hat seine eige-
nen Bedürfnisse und will die Möglichkeit haben, entsprechend
individuell zu handeln. Der Leitantrag der KPV „Daseinsvorsor-
ge ist der Kern kommunaler Selbstverwaltung“ wurde einstim-
mig beschlossen. Natürlich gab es auch ausreichend Zeit, bei
einem Bier oder Wein miteinander ins Gespräch zu kommen.
Ein besonderes Highlight war der Duisburger Kabarettist Kay
Magnus Sting. Wie er die Leute in Stimmung brachte und was
sonst noch in der Mercatorhalle los war, erfahren Sie ab Seite 8.

Egal, wie es jetzt um die Wirtschaft bestellt ist, ein Artikel hat um
diese Zeit immer Hochkonjunktur und verkauft sich bestens.
Der Weihnachtsbaum ist und bleibt ein Verkaufsrenner, ein ech-
ter Wirtschaftsfaktor in Deutschland. Obwohl er nur rund drei
Wochen auf dem Markt ist, macht er einen Umsatz von rund 500
Millionen Euro im Jahr. Ab Seite 15 können Sie alles über das
Weihnachtssymbol und wer alles mit ihm verdient, lesen. 

Ein wunderschönes friedliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer
Lieben wünscht Ihnen

Ihre 

Gaby Grabowski


